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Das Ennstal und das Gesäuse waren schon ein Jahrhundert vor seiner Ausweisung zum 
Nationalpark im Visier zikadenkundlicher Forschung. Pionierarbeit leistete der für die 

naturwissenschaftliche Sammlung des Stifts Admont zuständige und als Fliegen-Spezialist 
weltberühmt gewordene Benediktinerpater Gabriel STROBL (1846–1925), der eine Vielzahl von 
Sporn- und Zwergzikaden im Gesäuse, unter anderem vom „Damischbachthurm“, nachwei-
sen konnte (STROBL 1900). 

Ein halbes Jahrhundert später wandelte der Wiener Bodenzoologe Herbert FRANZ (1908–
2002) auf STROBLs Spuren und sammelte in unterschiedlichsten Lebensräumen des heutigen 
Nationalparks Zikaden, die er dem Hamburger Lehrer Wilhelm WAGNER (1895–1977) zur wissen-
schaftlichen Bearbeitung weiterleitete. Neben einer Fülle faunistisch und zoogeographisch 
interessanter Daten (WAGNER & FRANZ 1961) wurden so auch mehrere Arten neu entdeckt und 
beschrieben – unter anderem die Ennstaler Blattzikade Erythroneura (heute Wagneriala) franzi 
aus dem Lauferwald bei Admont (WAGNER 1955), die Steirische Augenblattzikade Alebra sorbi 
aus dem Weißenbachgraben, die Österreichische Würfelzikade Empoasca austriaca (heute 
Kybos austriacus) von der Kaiserau, und die Grauerlen-Würfelzikade Empoasca (heute Kybos) 
strobli vom Ausgang des Schwarzenbachgrabens (WAGNER 1949). 

Bereits in der Planung des Nationalparks Gesäuse wurde auf diese besonderen Zikadenar-
ten Bedacht genommen, sie werden in der Machbarkeitsstudie zum Nationalpark als „High-
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3|12 lights“ eines zukünftigen Parks angeführt 
(ÖKOTEAM 1999, S. 101). Konsequenterwei-
se wurde auch von Anbeginn der For-
schungsarbeit des jungen Nationalparks 
ein Schwerpunkt auf die Wirbellosen – 
und hier auch auf die Zikadenforschung 

– gelegt. Ähnlich wie in anderen National-
parks (z.B. Neusiedler See, HOLZINGER & 
NICKEL 2008) werden Zikaden im Gesäuse 
nun allerdings als Indikatoren für den 
naturschutzfachlichen Wert von Flächen 
und als Zeiger für naturnahe, nachhaltige 
Bewirtschaftung z.B. von Almfl ächen 
herangezogen. So konnte gezeigt werden, 
daß nur ein Nebeneinander von Mähwie-
sen und Weidefl ächen den langfristigen 
Erhalt der Zikaden-Biodiversität gewähr-
leisten kann und die (extensive) Mahd 
subalpiner Flächen somit einen wichtigen 
Beitrag zur Artenvielfalt leistet. Die 
Diversität der Zikaden von Weidefl ächen 
sinkt mit steigendem Beweidungsdruck. 
Auf dicht bestockten und entsprechend … 

Abb. 1 | Der erste Nachweis der Bergzikade (Cicadetta montana s.l.) aus der Region stammt von Pater Gabriel STROBL, der sie „auf 
der Stockeralm bei Admont“ fand | Foto: W. Holzinger

Abb. 3 | Die Französische Spornzikade (Litemixia pulchripennis) wurde von Th. FRIESS am 21.08.2011 erstmals im Gesäuse nachge-
wiesen – ein Erstnachweis auch für die Steiermark! | Foto: G. Kunz

Abb. 2 | Ein Forschungsschwerpunkt des NP Gesäuse in den Jahren 2010 / 2011 – die Zikadenfauna der Lawinenrinnen am Süd-
hang des Tamischbachturmes | Foto: W. Holzinger
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… kurz abgefressenen Weiden fi nden sich nur mehr „Allerweltsarten“, während entomolo-
gische Kostbarkeiten wie die Alpen-Johanniskrautzikade (Zygina hypermaculata) nur auf 
Flächen mit mäßiger Weideviehdichte zu fi nden sind. Diese Auswirkungen sind umso deut-
licher, je feuchter die Flächen sind. Nasse Wiesen und moorige Böden sollten daher, wenn 
der Erhalt der Biodiversität im Vordergrund steht, von der Beweidung ausgenommen und 
nur gemäht werden.

Diese angewandt-ökologischen Studien, die vom Nationalpark fi nanziert wurden und 
werden, sowie die jährlich stattfi ndenden „GEO-Tage der Artenvielfalt“ führten in den letz-
ten Jahren auch zu teils spektakulären Neunachweisen, die großteils in den Schriften des 
Nationalparks publiziert wurden (FRIESS et al. 2009, KAHAPKA & KUNZ 2008, 2011, KUNZ 2007, 
2010), sodass heute fast 200 Zikadenarten aus dem Gesäuse bekannt sind. Allerdings ist 
ausgerechnet die Ennstaler Blattzikade (Wagneriala franzi) seit ihrer Entdeckung vor über 
60 Jahren im Gesäuse nicht mehr wiedergefunden worden. Dies soll verdeutlichen, dass 
ein Ende spannender Fragestellungen zur Zikadenfauna des Nationalparks noch lange 
nicht in Sicht ist. Es ist zu hoff en, daß der Nationalpark auch weiterhin so großes Interesse 
an angewandt-entomologischen Forschungsschwerpunkten hat und auch die (fi nanziellen) 
Möglichkeiten dafür von den politisch Verantwortlichen beigestellt werden.

Abb. 4 | Die Alpen-Johanniskrautzikade (Zygina hypermaculata) zählt zu den schönsten Zikadenarten Österreichs und erreicht 
im Gesäuse ihre östliche Verbreitungsgrenze | Foto: G. Kunz
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